
.M 198. Mllnwch am 31. Kussnst 1864.
Die „Laibach» Zeitung" erscheint, mit AuSnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Veilagen im Comptoir ganzjölirlg 11 fl., halv
jöhrtg e fi. 00 kr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 st., halbj. e fi. Flir die Zustellung in'v
Haus sind halbj. 00 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 1L si., halbj. 7 si. 50 lr.

Instrttonsgebllhr für eine Garmond - Spaltenzeile
ober den Raum derselben, ist für lmalige Einschal-
tung 6 lr., filr 2maligc8lr., für 3malige 10lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr, für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losin, 1 fl. l»0 tr.
illr 3 Mal , l sl. 40 tr. für 2 Mal und 90 lr, sür

l Mal lmit Inbcariff dcS IiiserliontzNemvels).

^laibacher Zeituna.. ̂ . .., ̂.
MI.ScMnlm

b e g i n n t e in n e u e s A b o n n e m e n t a u f d ic

„Laibacher Zcitllltg"
ucbst

„ V l a t t e r auö F t r a i n . "
Dcr P r än n m c r a t i o n s , P r c i s beträgt für

die Zcit vom 1. September bis Cudc Dezember 1l^<>4:

I l n Comptoir offen ' l f l . i!« kr.

I m Comptoir lmtcr Couuerl . . . 4 „ „

Für Laibach in's Haus zugestellt . . 4 ,. . ^

M i t Post unter Krcnzband . . . 5» „

L a i b a c h Ende August I"'»'!.

Ign. v. KllillMttyr öl / Damberg.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , M August.

Unserem an Dampf uud Clcltrizilät gewöhnten
Geschlechte geht nichts rasch genug; das Fricdcnswcrk
schreitet ihm zu langsam vor, cs mochte dasselbe iul
Nu fertig sehcu. Allein das taun nicht sciu, denn
cö soll ein dauerhaftes werdcu; ein Wert , an dem
nachträglich nicht hcrumgcmäkclt werden tann. Wir
finden es darum begreiflich, roenn dic Ausarbcitnng
dcr einzelnen Theile desselben mit Genauigkeit gc»
schicht, und wenn, um dieselbe zn erzielen, bisweilen
llcinc Stockungen ciutretcu. Das Gerücht hiugcgcu,
nach welchcul die Vcrhaudluugcu in Folge ciucs
Nuufches des frauzösischen Kabiuctö, daß dcr von
Dänen bevölkerte Theil ^lordschlcswigs an Dänemark
zurückgegeben werde, nutcrbrochcu worden sei, culbchrt
jeder Begründung.

Dic Berufung des Frcihcrrn v. Scheel-Plcsscn
hat in verschiedene» Blättern eiue uerurlheilendc i i r i -

tit gefunden. I n Bezug auf dieselbe bringt die „ W .
A." nun folgendes Communique.-

„Cs war dem Wunsche des kaiserlich österreichi-
scheu nicht weniger als des königlich preußischen Kabi-
nctcs entsprechend, das; Freiherr u. Scheel Plesscu nach
Wien berufeu wurde, um bei der Auseinandcrsctznug
dcr Finauzvcrhältuisse zwischen Däuemart uud dcu
Hcrzogthlinicrn die deutschen Großmächte mit seinen
bewährten Fachlcnntuisscu zn berathen. Als Gulöbc-
sitzcr in dcu Hcrzogthümeru nud zugleich iu Dänc«
mark hat Freiherr v. Schccl^Plcsscn das Nndantbarc
dcr ihm gewordenen Aufgabe gewiß im vorans richtig
crlcmnt uud cs ist dcr M u t h , der ihu bewog, dcr
chrcnuollcn Aufforderung uachznlomiucu, um so höher
zu achten. Wenn seine iudirellc Milwirkuug zu dem
gedachten speziellen Theile des Fr/cdeuswcrleö Partei-
augrisfeu ausgesetzt ist, so wird ihu dcr vicljährigc
N»f , welchen er sich in angesehenen nud schwierigen
Stellungen als Vertreter der besonderen Interessen
uud Rechte dcr Hcrzogthümcr cru'orbcu hat, gegen
gehässige Bcrdächliguugcu genügend sicherstellen."

I n dem Friedcnsvcrlragc dürste ciuc Vcslimmnng
ausgcuommcn werden, welche neben ihrer Berechti-
guug von dcr gclchrlcu Welt Deutschlands mit Ac-
stledignng aufgcuommcu würdc. Nach dcr Otlnpation
dcö herzoglich goltorp'schcn Aulhcils vou Schleswig
durch dic königlich dänische ^iuic des landesherrlichen
Hauses iln Jahre 1713 ist nämlich das gemeiuschast-
llchc Archiv (zu Gotlorp) nach Kopenhagen geschleppt
worden nud sehr vieles Nerthoollc dadurch abhaudcn
gekommen. Cs ist dahcr zu hoffcu, daß Oesterreich
und Preußen bei dcn jctzigcu Fricdcusvcrhauoluugcu
mcht versäumen werden, die Anslicfernng aller auf
die Hcrzoglhümer bczüglichcu Archive und Rcgistra-
lnrm ansdrücklich zn bedingen. Die Däncu werden
Ncwii; leine Schwicrigtcilen machen, dieses sür sie
genüge Opfer zu briugcu.

DaS bcdcnlsamstc politische Crcigniß ist dic Zn-
sammcnkunst dcö Königs von Preußen mit dem Kö«
»igc vou Baicru iu Hohcuschwaugau. Dcr Besuch
soll gauz unerwartet uud zwnr kurz vor dcr Abrcisc
von Wien beschlossen wordcn scin, und dürste iu

dcmsclbcn ein Bclcg dafür erblickt wcrdcn, wie sehr
Diejenigen im Unrecht sind, welche dcr Monarchen«
Zusammenkunft in Wien jeden politischen Charakter
absprechen wollen, wie cs dic Berliner offiziösen
Blätter fallisch thun. I m Gegentheil scheint der
Besuch bereits die Konsequenz dcr Wiener Bespre-
chungen zn scin nnd dcmsclbcn dic Absicht zn Grunde
zn licgcn, zn zcigcn, daß Prcußcn nicht minder als
Oesterreich strebe, mit dcn dcntfchrn Mitlclstaatcn in
gutem Ciuvcruchmcn zn bleiben nud im Ciutlang mit
ihnen vorzugehen.

Korrespondenz.
^. Ass ran , , 2U. August.

Das Gebäude dcr crstcu dalmatinisch-kroatisch«
slavonischen Ansstcllnng befindet sich im westlichen
Theile dcr unteren Stadt und hat mit scincn drei
Stockwerken ein imposantes Aussehen. Aus dcn drci
runden Dachfcnstcrn ragcn ricsigc Fahnen mit dcn
:'cat,onalfarbcn hervor. Dcr brcitc ünßcrc Hofraum,
von einer Mauer umgeben, hat die für das ^aud
wichtigste Partie dcr Ansstcllnng, dic Gcgcnstiiudc dcr
.andwirlhjchaft, anfgcnommcn. Nntcr dcn Thicrcn,
welche jedoch wcgcn dcr schwicrigcrcn Crhaltung bald
wieder verschwunden sind, waren weniger schöne Pferde
und Fohlen als man erwartete. Dasselbe gilt von
dcn Rindern und vom Fcdcrvich. Dagcgcn waren
mehrere Mastschweine als gcwichtvollc Erfchcinnngcn
zugegen, die sich jedoch nur auf Augenblicke auf
ocn Beinen erhalten touutcn. Eine Dampfmühlc
G. Sigl 's iu Wicn lockte mit ihrcm Gcräusch vicl
Publituul herbei. AuS K r a i n ist außer dcr Ma«
schincn- uud Gcräthc.Fnbril dcS I . A. Polliucr nud
Comp. lein einziges Ctablissement vertreten. Dic
Crzcngnissc dcr genannten Fabrik habcn sich bei den
von dcr Jury vorgcuommcucn Proben nntcr dcn nbri-
gcu namhaflcn 5?onkurrculcu tüchtig behauptet nnd
bilden eiuc Zierde dcr Ausstellung. Dic Probcn
wurdcu durch dcu lcchuischcn ^citcr A. Bollmcr pcr«
sönlich überwacht uud lcistclcu Crstauulichcs. Vielen
Anwescudeu, die noch lciucu rcchleu Begriff vou der

Feuilleton.
Der Zwergstaat dcr Niviera.

Icdcu Morgcu, au Wochcutageu wie au Souu-
tagen, verläßt ein kleiner Dampfer dcu Hafeu vou
Nizza nud nimmt die Nichtuug auf deu Lenchtthnrm
vou Villafrauca. Au Bord bcfiudct sich ciuc clcgantc
Gesellschaft, in dcr dic heiterste Stimmuug herrscht.
Um Mitternacht legt dcr Dampfer wieder am Hafen
cm und setzt seine Passagiere vom Morgcu aus. Jetzt
hört man lein Lachen uutcr ihueu; schwcigcud uud
verdrießlich stcigcu sie aus, hüllcu sich iu Tüchcr nud
Mäutcl uud schleichen zu Fuß iu ihre Ouarticrc.
Niemals erwartet dcu kleiucu Dampfer anch nur ein
einziger Lohntiitschcr. Dic ^lizzardcn sind llugc ^cutc
Mld wisscu, daß dic Passagiere, welche dic Palmaria,
dcr Dampfer des Hcrru Fraueois Blaue, Nachts
von Monaco zurückführt, ihr Geld bis ans deu letzten
Pfennig bei Nonlcttc und Nougc H ^toir gclasscn
habcn.

Auch Hcrr Francois Blanc ist ciu kluger Vtaun
nnd sicht dcil Schatten, luclchcn dic kommcudcu Diugc
vor sich hcrwcrfen. Daß seinem Mitbrudcr Aenazct
' " Vadcu.Badcu gekündigt worden ist, hat ihn auf
^e hoffcutlich richtige Pcrmulhuug geführt, daß anch
i l r ^ ? " dcutschcn Spielhöllen nicht lauge mehr
s/i„ " ' " " fl'stcn wcrdcn. Um nicht obdachlos zn
T l »r "" ' """ ' l ) '" 'u Hombnrg vor dcr Nöhc dic
^ ' ) " r zeigt, hat cr sich Monaco als gufluchtshafcu

cmgcrichtrt. Die Ocrllichkcil ist nicht übcl gcwählt.
Nicht laugc, uud dic Ciscubahu vou Nizza uach
Genua,st fertig. Dauu ist dic unbequeme uud selbst
S 2 ^ s ^ ? ^ ' ^ " /l'cuso g.« ciu übcrwuudcner
»mch M ^ d " ste.uiae Saumpfad von Turbia

"cuut.^ Da ..' flihren"el^an<'e ^ ' " 7 " " ^ ^ "
.rmien Tifchc i!. dem
wclch^ .tzt noch in Homburgs , „ Ä ^ ^ ^

Das Fürstcuthnm Monaco ist noch kleiner als
der Freistaat San Mar ino , ja so klciu daß der
Golhacr Almauach Austaud uimmt, ftiucn Gebiets,
umfaug zu vcrralhcu. Das Ganze besteht aus ciucr
Stadt mit K M ) Ciuwohucrn und einigen steinigen
Tcrrasscu, auf dcucu Orangen, Zitroucil uud Beil-
chcu gczogcu werden. Dic Souvcraiuc stammcu in
weiblicher ^iuic vou dcu Grimaloi , die als Seeräuber
aufiugcu uud als römische Kardiuälc, Dogen von
Genua, frauzösischc Großadmirale, Granocn von
Spauicu uud Hcrzögc vou Paleutiuoiö ihrc Laufbahn
beschlosscu. I m Aiittclaltcr war ihr Monaco eine
Fcstnug uou großcr Wichtigkeit iiud die Grimaldi
louulcu deßhalb Büuduissc schließen, die ihucu im
Mailäudischcu, iu Ncapcl, Frautrcich und Spanien
wcrthvolle ^ehcu ciulrugcu. Schou war der ciust
geräumige uud unciuuchmbarc Hafen durch dcn Ueber-
gang zu größcrcu Schisfcu uud dic Fortschritte im
GcschülM'scn nlltzloS geworden, als dcr lctztc Gri«
maldi dcs Mauustammcs, Autouiuö 1 . , sciuc ällcstc
Tochter mit dem Grafcu von Thoriguy vermalte
uud uou Ludwig XIV. dic Crlaubuiß crhiclt, dcn
^iamcu seines Hauses auf sciueu Schwiegersohn zu

!übcrtragcu. AuS dicscr Chc stammen dic jetzigen
Grimaldi und sind also Franzosen.

Cinc Dame dcs Hanfes hat sich dnrch ihren
Heroismus ciucu Anspruch auf dic Achtung dcr Wcll
crworbcn. Frauzisla Thcrcfc Grimaldi war init ihrcm
Gcmal Joseph beim Beginn dcr Ncvolntion ans
Frankreich gcflohcn. Ihrc 5iindcr hatlc sic iii einem
sichern Asyl zurücklassen müssen, aber ihr Mutterherz
trieb sic nach Paris zurück, wo sie uach läugcrcr Zeit
entdeckt, verhaftet, mit dem Dichter Chcnicr, dcm
Frcihcrrn von Trcnck, dcr Prinzessin von Chimay
uutcr der Anklage ciucr Verschwörung gcgcu dic cmc
nud nnthcilbarc illepublil vor Gericht gestellt und zum
Tode vcrurlhcilt wnrdc. Cin Aufschub dcr Hinrich-
tung war in jener Zcit häufig Rettung dcS Vcbcus,
und mau riclh ihr , sich gntcr Hoffnnug zu crllärcn.
itaum hattc sic das gethan, so wurde cs ihr klar,
daß sic, dic scit mchr als ciucm Jahre von ihrcm
Manu getrennt gewesen sei, sich als cinc Treulose
bezcichuet habe. Sogleich schrieb sic an Fouquicr
Ti lwi l lc: „ Ich benachrichtige S i c , Burger , dah ich
nicht schwanger biu. Nicht aus Furcht vor dcm Tode
oder um der Guillotine zu cutgchcu, habe ich meinen
Mund mit cincr solchen Lüge beschmutzt, sondern um
ciucu Tag zn gcwmncn, damit ich mir sclbst die
Haarc abschucidcn kaun uud mich nicht vom Henker
berühren zn la,scu brauche. Dicsc Haare siud das
Cinz.gc, was ,ch mcincn Kiudcrn hinterlassen tann,
° soll das Bcrmächtuiß denn wenigstens ciu reines
- "' . lh " " dcmsclbcn Tage wurde die hochher-

zigc nud uiischuldigc Frml hiugclichtct. Hättc sic bloß
' ^ / ^ ^° l lc lnngcr gcschwicgcn, so würdc dcr
^ lu rz Nolicspicrrc's sie gcrcttcl haben.
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ungeheuren Ersparniß an Zeit und Mcnschentraft
hatten, war mm Gclcgcnhcit geboten, dieß mit eige»
ucn Augen zu scheu. Es fanden sich sofort Käufer
ein und zahlreiche Bestellungen wurden gemacht. Denn
diese Fabrikate zeichnen sich durch Eleganz nnd Sol i«
ditüt, und — waS eigentlich entscheidend ist — durch
Bil l igkeit aus. — Noch ist bemerkenswert!), daß nicht
nur bei den Großgrundbesitzern Kroatiens, sondern
auch bei den bemittelteren Baucrnwirthschaften die
landwirtschaftlichen Maschinen häufig in Anwendung
gebracht werden, daß also die technische Wissenschaft
auch in diesen Bändern Erfolge auszuweisen hat und
den Fortschritt der Gesellschaft befördert. —

Oesterreich.
W i e n . Der Staatsminister hat aus dem durch

das Finanzgesctz vom 2'». Februar 1 W 4 für Künstler
bewilligten Betrage von 25.0'X> f l . eine Anzahl von
Pcnsionsbcträgcn in Anerkennung künstlerischer Lei-
stungen verliehen; ferner einer Reihe von bildenden
Künstlern Arbcitsaufträgc zugewendet, und endlich
folgenden Vcwcrbcrn Stipendien ans der genannten
Summe bewil l igt, und zwar: Dem Maler Viktor
Barmt ius auS P r a g ; dem Landschaftsmaler Ju l ius
Marak auS Lcitomischl; dem Tonkünsllcr Franz
Doppler, dem Maler Kar l Sagnowsl i aus Lcmbcrg;
dem Historienmaler Giul iano Zasso aus Scrrcwal lc;
dem Kupferstecher Paul Glcditsch, dem Landschafts,
maler Anton Hlawaczek, dem Dichter und Ucbcr-
setzer Otto Gottfried Frcihcrrn v. Lütgcndorf-Lcin-
l i u rg , dem epischen Dichter Ludwig Ritter v. Mcr<
tens, dem dramatischen Dichter Franz Nisscl, dem
Historienmaler Wenzel Noltsch, dein Bildhauer Antun
Schmidgrubcr, dem Bildhauer Leopold Schröbt, dem
Historienmaler Friedrich Staudingcr, alle alls Wien.

Ausland.
S t u t t g a r t . E in hiesiges B la t t meldet, das;

die Gcmalin des Grafen Wilhelm v. Württemberg,
gcliornc Prinzessin o. Monaco, dieser Tage das Un-
glück hatte, aus dem Schloß Liechtenstein, einer Be-
sitzung des Grafen, von einem wnthvcrdächtigen Hund
gebissen zn werden.

Aus V r a u n s c h w e i s s , 2 l i . August, wird tclc-
graphirt : Be im fünften dcntschcn Iuristentagc sind
anwesend gegen 500 Mitglieder. Zum Präsidenten
wurde einstimmig gewählt Gchcimrath v. Wächter aus
Leipzig.

Am Sonnabend sollte ein Ausflug nach Wolf fcn.
büttcl unternommen werden, am Sonntag nach dein
Harz. Z u den Touren nach Nolffcnbüttcl nnd dcm
Harz hctt die Regierung freie Fahrt bewilligt. Der
Staatsmiuistcr :c. Eampe ist Vorsitzender des Em-
pfangöcomitö.

M a i l a n d , 24. Angust. Dieser Tage wurde
im 1 1 . picmontcsischcn Iufantcric-Rcgimente, welches
zu zwei Drit thci lcn aus ^tcapolitanern nnd Sizil ia«
ucrn besteht, und gegenwärtig in Neapel garnisonirt,
ein großartiges Komplott entdeckt. Wie berichtet wi rd ,
wollte man alle picmontcsischcn Unteroffiziere im Schlaf
todten. Nach diesem ersten blutigen Akt sollten alle
Verschworenen sich der Waffen bemächtigen, den in
der Kaserne wachthabenden Offizier ermorden, die Ka-
serne verlassen und womöglich die politischen Gefan-

genen befreien, wobei sie hofften, vom Vo l t uutcr.
stützt zu wcrdeu. I h r Ruf sollte sein: „ E s lebe die
Nationalgardc; nieder mit Viktor Emauucl ; Tod den
Polcntafrcfscrn (Picmontcscn)." N a h m , wie man
hoffte, das V o l l Thei l an der Meuterei , so wollte
man sich uach dem Palazzo Salerno begeben, sich des
Generals Lamarmora, dessen Tod schon beschlossen
war, und später des Kastells S t . Elmo bemächtigen.
D a s S igna l hiezu sollte von Personen ausgehen, die
nicht dcm M i l i t ä r angehörten. Dieses Komplott
wurde von einem Mitverschworcncu entdeckt. Das
Regiment ward sogleich von Neapel wcgvcrlcgt nnd
der Prozeß eingeleitet.

P a r i s . Der König von Spanien hat beim
Abschied der Kaiserin ein prachtvolles Halsband von
Diamanten und Smaragden zum Geschenk gcmacht.
Wie die „Correspondence" berichtet, überreichte der
kaiserliche Prinz dcm König cine Nose mit den Wor«
ten: „ I ch tann Ih re r Majestät für dic Königiu nichts
anderes geben; allein ich hoffc, sie wird mich nicht
vergessen, denn ich habe spanisches B l u t iu den Adern."
Der König war von dieser naiven Huldigung so gc«
rührt, daß er bereits bei einem Iuucl icr ein kostbares
Etni bestellt hat, iu welchem diese Rose sür ewige
Zeiten aufbewahrt wcrdcu soll. — Die französischen
Gerichte haben wieder einmal den unzerstörbaren
Eharattcr dcS Ehelosigkeits-Gelübdes der katholischen
Priester anerkannt. Das Tr ibunal von Augoulöiuc
hat einen ehemaligen katholischen Geistlichen, Eha-
taignon, mit einer Klage gegen die Eivilstandsbcamtcn
abgewiesen, welche sciuc Heirat zn publicircn und zu
vollziehen sich geweigert hatten. D a s Gericht erklärte
in dem letzten Erwäguugsgrundc seines Urtheils, da>;
Ehataignon als katholischer Priester ordinirt und seiner
Gelübde nicht entbunden ist, folglich auch seinen
pricstcrlichcn Eharattcr nicht verlieren nnd sich des-
selben nicht entäußern kann. - Es ist die Rede da«
von, daß die Scincpräfcltur mit dem Gedanken um-
geht, auf Kosten der Stadt Par is in der Avenue
Suchet zwölf gleichförmige prachtvolle Hotels auf»
führen zu lassen, welche den zwölf Marschallcn Frank«
rcichs als Residenzen dienen würden.

Lokal- nni Prooiyial-Vachrichlen.
L a i b a c h , : N . August.

Morgen Donnerstag den 1 . September findet
die Monatsvcrsmnmlung des hiesigen Stenographen«
Vereins in dem gewöhnlichen Vereinslotalc Stat t .

— Der gemischte Auy zur Bcfvvdcruug von
Obst, Mi lch :c. wird von heute an eine kürzere Fahr-
zeit haben. Derselbe kommt hicr an von Trieft um
5) Uhr 45 Minuten F r ü h , gcht ab nach Wicu um
6 Uhr ; von Wicu kommt er an um 7 Uhr 22 M i -
nuten Abends, gcht ab nach Trieft nm 7 Uhr 4t)
Minuten.

— Fabrikant I . A. Vollmcr von hier beabsich-
t ig t , wie die „Agr. Z tg . " schreibt, in Agram ein
großartiges Etablisscmcut für Fabrikation von M a -
schinen, landwirtschaftlichen und technischen Gegen-
ständen zu errichten, ähnlich der in Laibach bereits
bestehenden Fabrik, welche sich dcS besten Aufschwuu-
gcs erfreut. Be i den abgelegte, Proben haben Vol l -
mcr'S Fabrikate ihre cxattc und erfolgreiche Brauch-
barkeit trefflich bewährt, namentlich die Säe» nnd

Strohschneidemaschinen, so wie die Kuknnchrcblcr.
Eine einflußreiche Persönlichkeit der Agramcr Kom-
mune hat Herrn Vollmcr die bestimmte Zusage ge-
macht, daß ihm das erforderliche Terrain unentgeltlich
überlassen wird, indem hier noch kein derartiges Eta»
blisscmcnt besteht und es nnr im hohen Interesse der
Stadt sei, die industrielle Entwicklung zu befördern.

— Ans N e u m a r k t l , 30. August, wird uns
geschrieben: Die durch die jüngsten Elementar-Ereig-
nissc über den kleinen Loibl unterbrochene Kommuni-
kation mit Klagcnfnrt ist seit heute wieder hergestellt.

(Die Passage nach Villach ist ebenfalls wieder
hergestellt. D . R.)

S c h n e c b e r g , 26. August. Unsere dicßjährige
Ernte ist im Allgemeinen weniger befriedigend, als
die Frühjahrsmonatc erwarten ließen, denn die un-
aufhörlichen Regengüsse machten das Unkraut wuchern
und wurden so die Körnerfrüchte bedeutend beeinträch-
tigt. Einzelne gnt geackerte reine Felder zeigten übri-
gens rccht fchönc Achrcn nud Körner und es wäre
den meisten unserer Landwirthc rccht sehr anzurathen'
sich in Zukunft an dicscn Acckcrn ein Beispiel zu
nehmen. Leider wird dieß wohl immer nnr zu bald
vergessen und man läßt sich von der alten lieben
Gewohnheit gar zu schwer trennen.

Die Bestellung der Felder geschieht hier größtcn-
thcils noch in primitivster A r t , dcnn einmal sind die
Werkzeuge von so miserabler Beschaffenheit, daß damit
nur mangelhafte Verrichtungen geschehen können, nnd
dann scheut man sich förmlich, den Pflng öfter als
einmal jährlich, zur Zeit der Saa t , mit dem Boden
und auch nnr oberflächlich, iu Berührung zu bringen,
denn an Aufackcrung, Stürzen im Herbste wird gar
nicht gedacht. H i c r , bei unr halben Erntccrträgcn,
ist cs freilich lein Wunder, wenn der Bancr endlich
mißmuthig wird, er glaubt, scinc h a l b e Arbeit sei so
schon eine vicl zn große Mühe für den geringen Ge-
winn nud trachtet auf audere, leichtere Weise, etwa
bei Handel nnd Spekulation, am liebsten aber durch
H o l z f r e v e l , sich cincn Verdienst zn verschaffen,
wciß aber nicht, daß cr die Erträge seiner Ernten auf
das Doppelte bringen würde, wenn cr die f e t t e n ,
s c h m n t z i g c n Dorfstraßcn auf die m a g c r e l l
Felder schaffte. Es soll hiermit auf das Anlegen
von Komuosthaufcn nud Iauchgrubcn, die im ganzen
Lande taun« zn finden sind, hingedeutet sein.

Doch es ist hicr nicht dcr O r t nud Raum für
eine Abhandlung über Bodenbearbeitung dcr Ackcr-
wirthschaft, und ich schweife schon durch'das ncbcubci
Gcsagtc uicl zu writ voi, mcincm Erntcbcricht ab,
nur abcr möchte ich nicht nncrwähnt lassen, daß cine
praktisch cingcrichtttc Ackerbauschulc —- a b c r a n «
d e r e r A r t a l s d c r s o g e n a n n t e V e r s u c h s
Hof a n f d c r P o l a n a '. — für unser Kraincr-
land eine wahrhafte Ncthwcndigkcit ist, welche zwei-
fellos auch die reichsten Erfolge mit sich br ingt
würde.

I n Fortsetzung des oben abgebrochenen Berichtes
ist zu sagcu, daß die bis jetzt noch nicht gcfcchstcN
Früchte — mit Ausnahme dcr Erdäpfel, bei welchen
leider die Fäule stark bemerklich — vcrhällnißmilßig
ein rccht gntcö Gedeihen zeigen, insbesondere sind es
Fisolen und Kukurutz, welche zn den besten Erwar-
tungen berechtigen. Vctztercr erregte sogar die Be-
wunderung cincs vor einigen Wochen hier anwesenden

Als dcr erste Pariser Friede Ludwig X V I I I . auf
den französischen Thron setzte, erhielten die Gr imaldi
ihr Fürstcnthum Monaco wieder. I n den letzten
Fcbruartagcn von 1815 verließ dcr Erbprinz Par is ,
um Monaco für seinen Vater Honoring I V . in Besitz
zu nehmen. Unterwegs zwischen Antibcs und EanncS
wurde seine Postkutsche in dcr Nacht von Bewaffne'
ten angehalten. Als cr aussticg, fah cr sich Napo«
lcon gegenüber, dcr ihn gcnan kannte, da dcr Erb»
prinz zu Ioscphincns Hofstaat gehört hatte. Eben
von Elba gelandet, bivouaquirtc der Kaifcr an einem
Fcucr zwischen Olivenbänmcn. Nach einer kurzcu
Unterhaltung wünschten sich die beidcu liormo elmm:«
und machten sich auf dcn W e g , der eine nach M o -
naco , dcr andere nach Par is und Helena. Der
jetzige Fürst Ka r l I I I . ist dcr Sohn jenes Erbprinzen.
Er regiert bloß noch übcr Monaco , scine bcidcn an«
dcrn Ortschaften, Roccavruna nnd Mcutone, hat er
nach dcr Anncktirnng von Nizza für vier Mi l l ionen
Frantcn an Frankreich verkauft. Auf drei Seiten
wird cr von französischen Zollwächtcrn, anf dcr vier«
ten von den blaucu Wl'gen des Mittclmccrcs geschützt.
'Die inncrc Ruhe erhält scinc Ariucc, bcstchcnd aus
zwei Offizicrcn, zwölf Soldaten und cincm Trmnmlcr.

W i l l mau zu Lande von Nizza nach Monaco
fahrcu, so folgt mau bis Roccabruua dcr Haupt«
straßc uach Gcnna und biegt dort in eine Nebenstraße
c i n , dic immer zwischen Zitroncubäumcn läuft. M a n
fährt vier Stunden, immcr auf dcr vorzüglichsten
Straße. W i l l man eine Stunde früher da fe in , so
steigt man bei Turbia aus und benutzt dcn sehr stci«
lcn und gepflasterten Saumpfad, dcr sich zur Küste
nicderscnkt. M i t dcr Palmaria fährt man uicht lau-

! gcr als eine Stuudc nud sicht dic Mündung des tie-1
fen Hafens von Vi l laf ranca, daS felsige Vorgebirge
S t . Hospice, dic wcitc Blicht von Bcaul ieu, die
wcgcn ihrer ungeheuren Olivcubäutne, ihrer duftigen
Orangengärtcn und ihrcr Veilchcnbecte berühmt ist,
die Klippen von Esa nnd Tcsta di Ean , das Eapo
d'Aglio und ist zehn Minuten spater in dcr Bucht
von Monaco.

Welchen Weg man auch wählen mag, immcr
hat man Aussichten, die von keinen andern übcrtrof-
fcn werden. D a s Kl ima ist im Winter wie im
Sommer ganz gleich köstlich. I m Winter schützcu
Bcrgc und Klippen gegen die kalten Wiudc. im
Sommer mildert das Meer die Hitze und Ol iven '
bänmc gewähren erfrischenden Schatten. Die seichten
Ufer uud dcr weiche sandige Grund erfüllen Alles,
was man von Seebädern ucrlangt. Das Wasser dcs
tiefblauen Mccrcs dieser Küste ist warm nnd salz-
Hallig. I n Mcutonc, das noch besser als Monaco
geschützt ist, hat man in Z immern , die gegen Süden
oder Südwcstcu liegen, selbst in dcr Nacht nicht untcl
I I Grad R. Vcnnct , dcr dort einige Winter vcr^
lcbtc, saß im Januar täglich cin Paar Stunden im
Frcicn, oft unter cincm Sch i rm, dcr dic Sounc
abhielt.

Die Palmaria ankert unter dcr Stadt a,n Fcl-
scn. Boote , die Herrn Blcmc gehören, landen die
Passagiere, am Snaudc warten Omuibusc, ebenfalls
das Eigenthum dcs gcuauntcn Hcrru. Prächtig ist
dcr Anblick, dcn Monaco von dcr See aus gesehen
darbietet. Es bedeckt die ganze Fläche ciucs tafcl«
förmigcn Felsens, dcr cin Paar hundert Fuß steil
ans dcm Mcer emporsteigt nud cin Vorsprnng dcs

Gebirges ist, daß sich in beträchtlicher Höhe an der
Küste hinzieht. Die kleine Halbinsel, die Monaco
darstellt, wird von pittoresken Festungswerken durch' >
zogen. Hinter ihnen gewahrt man die weißen Hänser
und Kirchen der alten S t a d t , ihre große Kaserne,
die vor kurzem in cin Icsuitenklostcr umgewandelt !
worden ist, nnd ihr ansgcdchntcs Schloß. Zwische»
dcn Gcbäudcn licgcn zahlreiche Gärten nnd" ösfcn^
lichc Spazicrgangc, in denen Pin ien, dunkle Eyprcs'
scn, Steineichen, Palmen, Feigen« uud Oranges
bänmc wachsen. D ie zerbröckelnden Maucru der 3^
stungswcrte nnd die Felsen sind mit cincr wuchcrü^
Vegetation von wilden Geranien, M y r l h c n , O l " ' ^
dcrn, Alocn, Eactccn nnd indischen Fcigcn übcrz«^"'
Jetzt führt cin Fahrweg zur Hochfläche empor, " ^
kurzem gab cS noch bloß einen steilen gepflastert
Sanmpfad. ,.

I n dcr Stadt ist nicht viel zu sehen. Dc r P " " '
dcr während dcr naftolconischcn Kriege zuerst "
Hospital nnd dann cin Armenhaus wa r , hat ^ "
durchgreifende Restauration erfahren, ist abcr '
Fremde nicht zugänglich. Scine Gärten solle" !")
nnd originell sein. Vor ihm liegt cin g roß" P " " ^ . ,
platz mit schönen Platanen, in deren S ä M n vn
zig brouzcuc Geschütze, cin Geschenk Ludwigs ^ ^
friedlich ruhen. Von ihm führen vier S t r M " , o m ^
Seitengassen vcrbnudcu, zur Promenade dc >^t. ^ <
t in am andern Ende dcr S t a d t , nnd ^ s " ' ^ ^
Fremde bis zu diesem Platze gegangen 'st , d'e ^v "
umschrittcn uud in eiucn hübschen öffentlichen w a r "
Lc Desert genannt, geblickt hat, so hat cr z enm
Alles gcschcn, was cs in Monaco Schenswmdl
gcS gibt.
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Ulsgczcichnctcn Pflanzcnkundigcn, Hcrrn Professor D r .
ltcrncr, wclchcr bci unserer Höhenlage (1800') dicsc
Pflauzcnart kaum erwartet hatte.

Nccht gut war unsere Hcufcchsung, nur wegen
der regnerischen Witterung etwas kostspielig und
schwierig, wcßhalb zu wünschen wäre, daß zur Ein-
vriuguug dcs üppigen Nachwuchses die Sonne uns
nicht gar so stiefmütterlich als bisher behandeln möge.

— Ueber die heurige Ecidcncrntc in Kärntcn
schreibt die „Klagf. Ztg.", daß trotz des anhaltenden
enorm strengen Winters von 20 bis 24 Grad Kältc
und des unerhörten Frühjahres (4. Ma i und 25.
IuniSchnccfällc), trotz des 28tägigcu Mcdardi'Rcgcns
und der Kälte Anfangs I n l i , wo man Winterkleider
anziehen mußte, und obgleich am 13. Jul i ein Orkan
wüthete (Hagelwetter, Woltcnbruch uud Sturm) meh-
rere Scidcnzüchtcr in Kärntcn cinc gute Aufzucht aus-
zuweisen haben.

Wiener Nachrichten.
W i e n . 2l). August.

Sc. Majestät der Kaiser haben dcm königlich
preußischen geheimen Kommissionsrathe Georg Hos-
saucr das Ritterkreuz dcS Franz-Ioscph-Ordcns allcr-
gnadigst zu verleihen geruht.

— Sc. Majestät dcr Kaiser haben dem Ver-
fasser des in dcr t. t. Hof- und Staatödruckcrci ver-
öffentlichten tnusthistorischcn Wertes „Scrbicus byzan-
tinische Monumente" F. Kanitz cinc namhafte Sub-
vention zu cincr neuen archäologisch cthnographischrn
Forschungsreise in die europäische Türtci mit dem
Vorbehalte allcrgnädigst anzuweisen geruht, daß der
Reisende die Ergebnisse seiner Studien mit bisher
au den Tag gelegter Bereitwilligkeit wieder österrei-
chischen wissenschaftlichen Anstalten znr Veröffentli-
chung überlasse.

— Bekanntlich wird über Wnusch des Ncichs-
rathcs an cincr Ncvisiou des Militär-Pensionö-Nor-
malcs gearbeitet. Die bei dieser Gclcgcuhcit erhobe-
nen Daten dürften nicht ohne Interesse sein. Die
Zahl aller pcusiouirtcu Offiziere beträgt zusammen
8293, währcud die Standcöübcrsicht dcr Offiziere iu
dcr ganzen Armee, die Supcruumcrärcn mitgerechnet,
nur 15.062 ausweist. Dcr Militär-Pensions-Aufwand
für 13.li<W Pensionisten, worunter '.»33 Militär-
Partcicn, <>7!̂  Beamte und 7l>4 Nntcrpartcicu, wird
mit circa 7,000.000 f l . veranschlagt, währcud die
Summc aller Gagen dcr ganzen Armcc nur mit
15,547.157 f l . beziffert ist, also wcuig über das
Doppelte dcr bloßen Militär-Pcnsioncn ausmacht.

— Dcr Kaiser Maximilian läßt sich hier cinc
Privntdruckcrci zusammenstellen, zu wclchcr cr ciucn
Setzer uud cincu Drucker, die dcm Hofpcrsonalc ein«
verleibt werden, nach Mexiko kommen läßt. Die
Druckerei wird im Bureau des Kaisers iu Mexiko
aufgestellt.

Vermischte Nachrichten.
In dcr Kapuzincrkirche am Hradschiu zu

P r a g fand am 20. d. M . Vormittags dcr Kirchen-
diencr in dem klcincn Garten vor der Kirche das
Kcrzcnwcib anscheinend leblos liegen; aus cincr schwe-
ren Kopfwunde rann Blut uud allcs wics darauf
hin, daß hier ein Mordversuch verübt wurde. Die

Kirchcnthür war offcn und schon nach einem lurzcn
Ucbcrblick gewann dcr Kirchendiener die Ueberzeugung,
daß Diebe in der Kirche gehaust hatten. Am linken
Scitcualtar wiesen Blutstropfen auf die Anwesenheit
dcr Diebe hin, nud wirtlich war hier die Marien-
statuc mit dcm Kinde allcS Schmuckes beraubt, es
fehlten einige Schnüre echter Perlen und einige sil-
berne und goldene Münzen. Selbst das Bi ld des
IcsnkindeS trug Spurcu von Blut an sich. Gegen
Mittag erschien die Kommission, um den Thatbestand
dieses Dicbstahls und Mordu.rsuchs fcstzustcllcu. Die
Verwundung des Kcrzcnwcibcs, das in das Spital
dcr barmherzigen Schwestern transportirt werden
mußte, ist ciuc so schwere, daß dasselbe uoch nicht
zur Besinnung kam, nur so viel soll daS Weib zu
vcrstchcu gegeben haben, daß es von drei oder vier
Männern überfallen uud fo übel zugerichtet wordcn.
Mau zweifelt an dem Anftommen der Verwundeten.

— Neulich ward gemeldet: in S t . Petersburg
sei die Prcobraschmski-Kirche eingestürzt und habc
lausende von Menschen erschlagen. Die Sache vcr.
halt sich aber doch etwas anders. Dcr „Hamburger
B . - H / wird darüber geschrieben: „Wi r haben hier
zwei die cinc
m dcr dicht bewohnten Lincjuostraße, die andcrc in
dcr mmder bevölkerten sogenannten Petersburger Seite,
auf dcr Kolotowöta, die durch die Newa vou St.
Petersburg getrennt ist. Die Entfernung beider beträgt
etwa .4 Metten. Die Kuppel dicser lctztcru, jedoch
uicht die Mauern iu Folge dcs Andranges dcs neugie-
rigen Publikums, von dem Tausende umgekommen
wären, ist allerdings eingestürzt zwischen 10 uud 12 Uhr
Mittags, als die Arbeiter sich entfernt hatten, um
ihr Mittagscsscn einzunehmen. I n dcr Kirche befand
sich daher lein Mensch. Nur ciu Vorwitziger wurde
verletzt uud kam mit dem Schrecken daoou; sonst
wurde weder ein Mensch gctödtct noch verletzt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
München, 28. August (Nachts). Herr v. B i s .

marck, welcher gcstcru und hcntc umfassende Verhand-
lungen nut dcm Staaisminislcr u. Schrcuk gcpsiogeu,
ist soeben weitcrgcrcist. Der Gcucraladjulant dcs
Kumgs General vou der Taun begleitete Hcrru
v. Blsmarck zum Bahnhöfe

B e r l i n , 2<). August. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt über den Schlußsatz dcr Wiener Depesche
vom 28. J u l i : Dicscr Depesche folgten alle dic wich.
tigcn. nur durch dic Einigkeit dcr deutschen Groß.
mächte möglichen Ereignisse. Es ist daher tciu Grund
zur Befürchtung vorhanden, daß das freundschaftliche
Verhältniß derselben gestört werden könnte. Preußen
hat sich stets sehr bereitwillig gezeigt, behufs AbfchlusfeS
eines Handelsvertrages mit Oesterreich iu Erörterung
zu treteu, sobald dcr Umfang des auf Grundlage dcS
sranzoslsch.prcußischcn Handelsvertrages rctouslruirtcn
Zollvereins übersehbar sein werde. Die , N Alla "
hofft ciu befriedigendes Resultat von den" VerHand,
lunge» über dcu ncucu Handelsvertrag zwischen Ocster-
reich und dcm Zolwcrcinc.

K i e l , 28. Angnst (Abends). Die preußische
Flottille ist seit Mittag iu Sicht. Die Grille" ist
mit Dcpcschcu um 4 Uhr Nachmittags hier ringe-
laufen und geht gleich wieder ab. Die Flottille an-
kert in dcr Bucht zwischen Fricdrichsvrt und Bu l l .

Die ständige Deputation hat nunmehr auch eine
ordnungsmäßige Versammlung der nicht zum ritte»
schaftlichcn Körper gehörenden Besitzer von adeligen
Gütern für dcn 5. September nach Kiel einberufen,
um in Ermanglung cincr gesetzliche« Lanoesvertre-
tung „für die bedrohten Landesrechte" Verwahrung
einzulegen.

F lensburg , 29. August. Die Stadtoeftutirten
haben die von dcn Zivil-Kommissaren nicht bestätig'
ten Magistratsmitglicdcr wieder gewählt.

P a r i S , 29. August. Dcr Mörder Latour wurde
von dcn Assiscn in Foix zum Tode, sein Mitschuld!»
gcr Andony zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verur-
theilt. Nach Verkündigung des Richtcrsprnches rief
Latour höhnisch aus: „Es lege dcr Kaiser.'" — D e r
„Konstitutionncl" belobt Bismarck wegen seines stram-
men Fcsthaltcns an Frankreich bezüglich der cinge-
gangencu Zollverbindlichleiten.

P a r i s , 30. August. Nachrichten aus Tunis
vom 21. melden, 14 Stamme sind unterworfen, 40
uuuntcrworfen und verlangen den Rücktritt des Kas-
nadars.

Kopenhagen, 28. August (Abends). Der Be-
richt des politischen Ausschusses dcs Volksthings ge-
langt zu dcm Schlüsse, daß die Verhandlungen mit
Schweden verhängnißvoll in die Angelegenheiten Dä-
nemarks eingegriffen haben, gewiß aber nicht zum
Vortheile Dänemarks.

Großfürst Nikolaus von Rußland wirb hier er-
wartet.

Bukarest, 25. August. Dcr Fürst erließ ein
Nnralgcsctz, welches die Frohnbcn gegen Entschädi-
gung aufhebt. Es tritt am 24. April 18l>5 in Wirk-
samkeit.

M a r k t - und Geschäftsbericht.
K r a i n b u r g , 29. August. Auf dcm heutigen

Markte sind erschienen.- 100 Wagen mit Getreide
und 10 Wagen mit Holz.

( W o c h c n m a r k t - P r e i s e.) Weizen ftr. Mctzen
fl. 4.20; Korn f l . 2.80; Gerste fl. — . — ; Hafer
fl . 1.80; Halbflucht fl. — .—; Heiden fl. 3.— ; Hirse
ft. 3.— ; Kukurutz fl. 3.— ; Erdäpfel ft. - - . — ; Linsen
fl. 3.84; Erbsen st.—.—; Fisolen ft. 4.20; Rinds-
schmalz pr. Pfund kr. 50 ; Schweineschmalz kr. 4 4 ;
Speck, frisch kr. 30, detto geräuchert kr. 40 ; Butter
kr. 38 ; Eier pr. Stück tr. 2 ; Milch pr. Maß kr. 10 ;
Rindfleisch pr. Pfund kr. 18; Kalbfleisch tr. 18;
Schwcincflcisch kr. 20; Schöpsenfleisch tr. 13 ; Hahn«
del pr. Stück kr. 24 ; Tauben tr. 10; Heu pr. Ztr.
fl . 1 .— , Stroh tr. 00 ; Holz hartes, vr. Klafter
fl. 5.10, dctto weiches, f l . 3.50; Wein, weißer, pr.
Eimcr fl. 7.

Filr die arme Familie sind ferner eingegangen:

Transport . . 21 fi. 50 lr.
Von Frau L 1 „ — „

„ „ v. Springcnsfeld . . . 5 „ — „
„ A. P 2 „ - „
„ N. N . 1 „ - ,.

Zusammen . 30 ft. 5 )̂ tr.
Milde Gaben nimmt fernerhin in Empfang

Comptoir dei .Faibacher Zeitung."

Die Straße, die vom Hafen ausgeht, führt!
zuerst zn cincr ausgedehnten Badeanstalt in: Hinter-
gründe dcr V a i , die im Frühling und Sommer viel
benutzt wird, läßt die rcichcu Orangciigärlcu dcr
Condamiuc liutö licgcn und führt am Felsen aufwärts
zum Plalcau dcö Spclugncs. Dcr Name bedeutet
im Dialekt von Mouaco Ebene dcr Räuber. Au
dicscr Stelle hat Herr Fraucois Blanc ans Homburg
vor dcr Höhc scinc Spieltische aufgestellt. Die Ge<
rcchtigtcit muß man ihm widerfahren lassen, daß cr
für fciuc „Anstalt" Allcs gethan hat, was sich durch
Laudschaftsgärtncrci und Baukunst thun läßt. Scin
„Casino", ein schönes Gebäude in griechischem Sty l ,
hat dcm Erbprinzen von Monaco zu Ehrcn dcn
Namen Elysium Albctti erhalten. I u dcrsclbcn Woche,
wo der Grundstein gelegt wurde, stiftete dcr jctzt rc»
Llcrcndc Fürst Karl i l l . , vielleicht jenem Ercigniß zu
^hrcu, dcu Ordcu dcs Heiligen Karl von Monaco.
K ^ . ^ l ' '""" W'tcu sich Terrassen, geschmackvoll mit

.^ ^ a ü f ^ ? " 7 " " ^pflanzt "is zu der Linie
^ f i .Ä . - ^ die Bahn vou Genna nach
^ " U " " ' " . Hinter dem Easino liegt ein

a."f dcr einen Sc tc das Grand
H l de Pans, aus der andern Scilc Ställe, im
Sty l der Schwc,zcrhänschcu gcbmtt, begrenzen.

Das Innere dcö Eanuo's bietet den Anblick dar,
den man von deutschen Badeorten her kennt. Ander
^hur empfangen dcn Fremden die bekannten aroßcn
nd ernsten Männcr, halb Lakaien, halb Mouchards

ci>,^ < ! ^ ^ " " ""b rother, mit goldenen Tressen
^ t ^ t c r Livrce, uud mit graucu Ganiaschcn. Dcr

Ballsaal hat dic bclanntc Ausstattung, Marmorsäulen,!
vcrgoldctc Dcckc, parkeltirten Fußboden, nnd das iib-
llche Orchester von vicrundzwauzig Mann spielt die

Mcthtntschn nnd zu Fnß von Turbia hcr to.u.ucn
Ga,tc Gchcimui^uollc lungc Pa^c , hübsch, clegaut
gcücidct und ,.w,i ^ „ w , dic von dcn Anfwärtcrn
stctS als hervorragende Mitglieder dcs IockcyKlubS
uud berühmte Schauspielerinnen ans Paris bezeichnet
wcrdcn, schlendern in dcn Promenaden umher, dinircn
im Grand Hotel auf ihrcm Zimmer, spielen stark und
verschwinden plötzlich. Engländer mittleren Alters,
dic bessere Tage gesehen zu haben scheinen und wahr-
schcinlich noch schlechtere Tage sehen wcrdcn, bcsctzcn
dic Table d'hote, tritisircu dcn Koch, patronisircn dic
Bcdicnuug nnd behaupten auf Briefe zu warten, welche
uicmals ankommen. Verschiedene juuge Damen mit
Stürmern ans dcm gekräuselten und aufgewirbelten
Haar lind mit hohcu Absätzen unter den Schuhen
zeigen sich, Eigarrcn rauchcud, auf dcu Promenaden
und im Easino, plaudcru vertraulich mit Hcrrn
Blanc's Employes und scheinen zu Niemand dcson-
dcrs zu gehören. Wer sie sind, woher sie kommen
,!„k »„MINN s,!' I>s,<>!, ,̂s>̂  »„!,'»>, îl» wcninstcu. Wctlii

die ehrwürdigen Väter Jesu dehhalb heerdcnweise nach
Monaco gekommen sind, um sich mit den: Seelenheil
dicser Damen zu beschäftigen, so haben sie ihre ganze
Energie nöthig.

I m Spiclsaale herrscht Roulette vor, worin der
bcste BcwciS liegt, daß lein großes Spicl getrieben
wird. Am Rouge et Noir-Tische sieht man bloß
bärtige und dckorirte Männcr, deren Einsätze gering
sind und die sich so ruhig und geschäftsmäßig be-
nehmen, daß man geneigt ist, sie für Lockvögel zu
halten. Wie kommt nun Herr Blanc auf feine Ko<
stcn, die wahrhaft ungeheuer scin müssen? Er säet
für die Zukunft und scheint auch jctzt lcinc ganz
schlechten Geschäfte zu machen, wenigstens kchrt Jeder-
mann von Monaco nach Nizza mit leeren Taschen
zurück.

Untcr dcn Zeitschriften des Lesezimmers befindet
sich auch das „Journal be Monaco", das amtliche
Organ dcr Regierung und dcr Spielhölle. Was die
Regierung darin bekannt macht, beschränkt sich auf
die Ernennung von Vicckonsuln und auf Ordcnsvcr-
thcilungcn. Den Interessen Hcrrn Blanc's ist ein
größerer Naum gewidmet. Alle Mittagessen, Balle
und Concerte, d,c er gibt, wcrdcn ausführlich be-
sprochen, nnd lnindcstcns alle vierzehn Tage preist ein

cinc dcr beiden Spiclhollcn.
Vom Auslande wird das „Journal de Monaco" nicht
beachtet. ^

Verantwortlicher Ncdakteur l I^z^. Meinmayr. Druck und Verlag von ' Ig^z^- Kleinmayr «t Fedor Ban»b^g in L°ibach7
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3 3 ö l ! t l l ^ t l ! ^ I . "lant^fouds fcst, l,^;<)rr-, 1801cr- »I'd Creditlosc »m '/.» l'is V.."/..Häher. Vaul- mid (5öl0!Nplc-?lclie!l mn î bis 3 fl. mrdria/r, die Mehrzahl dcr nilbcrtl

W i e n ^ ' Galtuiigru aber mil '/, bis l f l . thricrer, auch ^iordbahn^Acticll lull 1'/» besser bezahlt. Wechsel ans fremde Plätze und Colnplautell nm '/,«"/„ billiger c,ui>a.cl>otel«.
den 29. Ang,isi. l^'ld nilildür flilssig. Umsatz zum Theil ziemlich belangreich.

v e f f e u t l i c h e H c N l l l d .
K. dca KlNüt«, lsiir l<><» ft)

^» l''N.->,, Vä !n ,m^ , <» 5»'/, <!?,«.<» <'.7?<>
.>"/. Anl.l>, >'. l»<il mit Hmsi ' / , 1'?,75. !>«,-

o!»ne '.'ll'schiiut 1 ^ ' . ' ' » . . !»6?» ' .» ! !« ,
Sill'.l-'.'lül.l,.!! vo» l^>4 . . 5«;,?'» X7^s»
?fat,-«»> »!!l !.UN! .ftoll,', zu 5»"/̂  f«», l<1 80 >̂<)

., .. . . ? ! , ' , -l5c>,<p. .. 5» ., ."«>15> ftN^'i
Meta l l i qu . . , . . . . . . 5. .. 7 1 , w ?!,!'<)

di t to », i t V i . n ( i l ) ! , , ' , ,,. 5» , , ? ! . « < » 7l , !»0
bctk, , 4 ; , . l;.'l.'.<> <!.'j.?s.

M i t ver los, v, I . l».'l!» I5 , )25 i 15^,.^)
, ., 1854 .^'. - 8'.».l>»

, ,. ! 8 0 0 ,» 5»<K) ss. 9'».5»<» l ^ , <;,,
„ „ .. 18<;0 „ l 0 U „ i )7 . -> i>7.!<.'<)
.. „ .. iÄ»i4 8i).'».> 90. -

Eonio^Rcutensch. ,,u 42 >.. -m^ls. 17.5)0 18 . - -
! l . der Kwnl.mder (für l<w st.)

<<^s!!ndcntla!!»ngs-iDl'l!g>>tioNsl!.
Nieder-O.st.rreick . . z» 5,'/» ««.50 8 9 . -
Ober-Oestcrr.ich . . „ 5, „ 88.50 8 9 . -
Salzburg . . . . . . 5 . , 88.50 8 9 . -
Äübmen 5 . . 93.— 9 4 . - -

H.'ld Wa.,re
2t^i>r!».,,llä!»l. ii. ,ss!v>i». <„ 5"/, 87.5»0 8!>,
^'eahiui . , . . . » . , ! ^ l . 9 l -
Schllsie» ., 5 .. 8!>. IN». -
N».,.nn . . , 5 ,. 74. 74 75
temrsli-V.!!!.!! . . ., 5 .. 7'^ 75» 7:l ^5
,'t>!,'>!lie» !,„I> 5>.,!'^!!i»',! ,, l , ,, 7, .50 75'.—
(^ l^ ien . . . „ 5 . , / 4 4 0 74'.»<>
Zill'sübsi!^!» . ,, 5 , 7l,?5» 7^.50
^i l f lw ina , ., ", l.5><) 7^,50

., >». t>. Ä,r!.-Cll. 180? „ 5> , 7 ' > 5 7.'.^'.
V.xetiauiscl.'..; : ' l„ l . 1859 ,. 5 . 9<; — 97.—

A t t i r « , (pr. Sililf.»
N.lti^lalbails 775. ??l!
,1?!ld!t-?l!!!i>ilt 1» ̂ 00 ,z. ö. W. 190.90 1 ' , ' ! . .
N. d. lj6co»!.-Grs. <. 5.00 ,!. li. W.02^,— <i2 l .^
K. ^rrd.-Noldl'. <. 10sX)fl. (5. M.19O,^.—1l»0!>
Lta.il.Z-lzls.'C'!.,', j»200 !. (5M.

od.r 5'X» Fr U » 8 . . 19^25
Kais. Mif.-Äahii.,» 200 » I .^M. I.W.-- 1»<l.25
Slld.-nuldd.!U.rl»-Ä.2<>0 ., „ 122.— 122,25
Süd. Staats-, loiübiNdisch-veiir-

tiaiiischc und ccütr^I it.iliciiische
<zi>. 200 fl, ü. W. 500 Fr. 245.. - 24 l ; . -

'y»>. ,».nl Vudw. ^'.,. 2l'0 . ! .«M.257. - . 257.25
^ ^ 455..50 45>»!.

>>ss,,>.ic,), Vl'yft >" i>,.Ü ^ " 2.'ll'., 2!<8,
A',s». ^»„n>s,!!,'','!!<>,.5,00s!,','.','<>, 4!jO - 45."
P.,!., Hi, ll,!!!'r,«l.- . , . ,'!?<»,. . ' l75. '
Vül,»,. ^',s»l'.,l»!! ju 200 , l . . 15,.50 > ,7,75
l<M!!^<m '.'If ! ,»^l2o0si.!^. -1>.'.
>„. 140 j i . (70"/«) ,̂!><>>hl!<»q l47. - , -

P fandb r i c f s <,,,r loo sl.)
' ^ l i l ' , u , ! - , iOj> l>n,,c<>. ^.
ba»s auf! 1857 i>< . 5"/, 102.50 .
<5. M, ) v.rll,^!^ , 5 ,. 92.25 92,50

'.»t.ui.'ii.'Il'.cui! >). W vc>Il'l'l',5 .. 88.— 88.25
Ilü.zarischt Bl'd!!!-,st>!dit.'.'l»!'<alt

,,l 5' / , l,(5t 85.25 85.75
Lose (l'r. Ctück.)

ttled.'Änftalt sür Handel u. Vew.
zu M ) fl. öst. V . . . . 129.— 129.20

D^l.-Dml'fsch.-H. zu 100,1. («M. 85.50 8«. -
Stadt.,em. Of.!, .. 40 ., ö. W. 25.— 25.50
W.r!>ijy „ 40 .. (5.M. «> .̂ _ s<9,__
Sal„ , ., 40 30.50 ! N . -

'llalfsy <» U' >> « M . . 28.25 28,75
<5>,''y ,, 4l» ,, ., 25,50 2«!. -
ö>, <«.!!>'!>1 ,, 10 , ,, . 25,50 2<l. -
'?>lü!^lsch.,,^ft .. 2 " ,, ,, 18.50 19. -
'ii<.ill!<.!» , 20 ,, , 17. - I?.bO
K..,l^'l>li .. 10 ,. .. . I ' l . 13 50
K.l. HosiX^,,'»!- 10 l l 75 !2.

W c ci, , c l.
:: Mm.»«?.

«».^'bul^ sin 100 i». s»dd. '^>. 95.40 9'>,50
lfr,nlsu>'l a . M . lOOsl d.tll ' 95.40 95>.«ft
Haml',,,^. sio 100 ^i^i-t Bansl? 85». - 85.20
l!o»,0l» ,»r ll» Pf. Sterl ing . I U ! 25 1l^<.50
Pari«, siis 100 ^r>,!il>,' . '. . 44,8,> 44.95

(fo„rs der ^cldsorte».
("tlo Waarc

K. ^ilnz-Dulat.n 5 ,,. 4.' lr. 5 ,1. 42'^lr.
,Nll,'ncn . . . 15 „ «̂'» „ 15 „ ti8 ,,
N,y'ol,o!lsd'ol . 9 ,. 12 ., 9 „ i:l ..
Rnss. I>»pt'ial6. 9 ., !l5 ., 9 .. UU ..
H.rsin^thaler . 1 .. 08;„ I ,. <i9 „
Si,l'er . , ll.'l .. — „ I!.'j .. 25 ,.

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an dcr k. k. öffcutlichcn Börse in Wien
den .'i0, Augu!^ 1804.

5 ' / . M.talliqucs 71.»:o 180O'.r Ai.l.ihe 95.30
5' / , Nat.-Ankh. 80 10 Silber . . . l 13.15
lUankasticn . 775. London . . 113 60
KrcditaltitN . 190.30 K. s. Dulate» ^ 5 42

Ircmden-<An;cigc.
Dcu 2!». August.
H t a d t 2Uien.

Dic Hern»: 3)r. Sandrinclli, f. f. Ol'»r-
laudc>,',,lr!cht<«'!)iath; r'. Äcudcl, lXi.tu lml> jinüs-
!cr. Kaiislcutc, r>l,'ü Tricst. — Huff. ^ic,itil!, vo»
(<l'bllil^. — Mi^^hc u»o Wl'üic^a vou Idria.
- ssnslmailü, Iü^ni l . l r . von Stri». — Frau

Globl'tschulg, Ocwellsl'lsipcli», von ülsner!!.
(Elephant.

Die Herr.»: Zshcu>zlul>cr, Kaufniail», û n
O«z, — Büt.isl'rich. f. l. Major; Kiausl». f.
mcrifamschlr iDb,rl!l»tlN^»t. uild Älasius, l »ic»
rif.mischcr i!icutc,ia»t, von Trieft. — Hadi ^c-
dcrucßnlaiuut. Privat, uou Polllinc in ?lstcu. —
Äulps. H.nidll^üial!!!, rrn lldlne — Schaucr,
f. merilanischcr Haiiptliiaini, '.'?» Wil l i .

W i l d e r M a n n .
Die Herren: Ärtsay, l. »urifanischcr Ol'cr-

licutcuaut, vcn Dcbicczlu. — Blithcll, l. mcrila'
uischcr 3iitlmcl'1cr.

Baierischcr Hof.
Hcrr Kcru. Lloyd^Veamtc, von Trieft.

Mohren.
Dic Herren: Treybal, t, k. Thicrarzl, veil

Padua. — Stuhl?, Haudllsmaiii,, v»n Damaskus.
Kaiser vo» Vesterrcich.

Dic^crren: Toriüg. Kaujmami. von Wic».
— Pausoiftc von Rotterdam -— Wictert, Kaus-
mami, von Fallnnni, — Urschitz, Kapellmeister,
vo» ^'dria.

Sternwarte.
Die Htrrcu: 9ll»ff, Ka>ls,»alNl, von Düffel»

dorf. — Dct>er<>', Mos.ll^lchucr. von Vuge»-
^»ul. — Tl'mschi^l), Techui'er, von Trifft». —
F,a» Hofginscn, Äxrcau-CesS-Watlin, vo» Wim

(ir>40—2)
£ie urn cridjiciifufii fogcunttiitrit

Hi^nlf0-jlnlfljfns-|flfe
MTil.Ofto&erl8643i#»,

25.000 fL -
Haupttreffer,

nub lUfldjc nujjci t>er tnvflcbotnitti Qctiii'
QCIICTII jjypotycfslrtfdjcn <žicfyn[jcit vom
©tflsltc selbst flnrmitirt fins, ucifsliift ju
&ilJiflstrm greife

.loll. l]\. Uutsclier
in t' a i b a rf).

(1548—4)
©ie olibcrü&nttc iml> fceivMrfe

Lobcnsesscnz
Don

l>v. J . ii, Kii'sow
ist nur allein cdjt ju fyabni in

fcrr Vpotbcfe bci ftmn

ttlilljdm^löiicrinfaibad).

(l<^0-3) Nr. II433. ,

Crekutive Fcilbietung. !
Von, gsfcrll^ll'l, r. r. slärl. hsll'^.^

Vezilkögcrichle wiro hicmit kmidgemachl:
GZ sci oic lkikuti^e Fcilhicllmg ocr^

dcm Johann Vali^ck uoi, Vcrl) gcdöri-'
gen, iin Ollmrchllchc Aneröperg ^iili Urd..
Nr. 378, Nktf.--Nr. 152 ^»i». l. vo>«
lommcndc». gerichtlich .inf 1054 fi. 45 lr. ^
gsschcit)ten H.,Il>I)l!l,e lurgs» 19 fl. 5 ' ^ lr.
s^lNlnt Nel'cllgcl'i'll'lln l'lll.'iI1igct w^iocl'.!
nnd cs seicu zur Vollwl'me delftll'sii
oici Tagsaylüigsl, m>f 0l»

17. S e p l e i n l i r r ,
19. O k t o b e r nnd
19. N o u e m l i c r l. I . .

lrdcömal uon 9 - 12 Uhr fii'ih. hicr^
ge îchlö mit rc,n nugcorc'iiet, oaß t>ic
fcilillliielcnpe Rlal i lä l allcüfaliö elst lici
5er drittel, Tagsliß:ni,i alich nilter dem
Schi^llugowcilliroeinMcistdlclsliorlihiitt'
»iligesicdel! werdc.

Das SchahmigSprotokoU. dcr Grund-
bllchücrliall und die ^zualionülicdmssmsse
köniül bei dicseni Gcrichlc i» t'en gewöhü»
liche Amlsflllndcll cixgcschcil ivci^c».

K. k. stadt. rrleg. Vczirk^clicht ^'lU.
bach am I . August 1864.

I! Ausverkauf!!
toon

D AMENST JEFLETTEN
'SSsf ß licbcutcuö Iji-mbgclHtcn preisen. " t £ t
1 %\iavT^iuciiflicfditciisum ©rfjiiiircn «on ^eiigorjnc^lbfa^ — f(. U5 fr.
' rr tt if s> n a '* / / * II *•*•* "
I „ „ „ „ „S3nutc(ot)uc„ 1 „42 „
1 mis 1 V\
' rr n n i' n a " m / ' ' n '*'•' ii

I „ „ „ „ „ „ „ „ ii. ÄQppcdi 1 „ 02 „
I „ n auf >iiifl „ „ oljue „ 1 „ 00 „
' n II II n II n W* ;/ ^ n "O ^

1 „ „ „ „ „ „ „ „ ii. «opptln 1 „ i)0 „

HZM" 91CH rtitfjefotnmeit! "%s%
CSiuc G**>ftc "iCuötuoOI con ^l)t>toornvbte>siU(>tim'd üon Ü0 tr. bifi

lii ft. »tub bill igen "7fal;nicil.

•/os</ Scttreyer9
(J071-2) epitotflofft.

n üibiici dubuioUUg uui rdiuiguiiiuu

Oct fici

5U)ifffjcu

. •—c—tf^ _ g o_sz_s> 9 '^Pi—"' -• "

Old) iiindjc bic I'. T. ^affagicrc cuifmcrffain, baf? idj ben %al)tpvci& 6ci bcr ^oft -©tcffmagciifaljrt j»ui<
[cljcn Snibnd) uub Wuttfci>fe I)ernbstefe<|t l>al>e, uub jwav:

ÜUon «ni&ad> imcfj 58rulllt^orf . . — fl. 40 fr. ' 23on (Sottfcfccc narf) ^ e i f n i * . . - fl. 40 fr.
„ <&VOP«W1$ . — „ BO „ \ „ „ „ ©rpfj(nfd)t^ . ~ „ 80 „
„ ^eifntft . . . \ „ 20 / ; „ „ „ SBrunnborf . 1 „ 20 „
„ (Sottfc^tfc . . I,, 50 „ „ „ „ i*aiba<U • . 1 „ -r>0 „

3lbfal>rt non (Süttftf>ec um 3 U()V gvül), ^difiitift iu Xaibad) m\\ 1\\'„ IU)V ^ittagö.
„ Xaibad) „ 4 „ „ „ „ (Suttfd>ee „ 2 „ Madjmittao«.

®tcid)jcitifl mad)c irt) bic P . T. ^nffagicre in itjrcui Sntcrcffc aiifutcrffam, bnf? fetbc, inbent bic ^nfunf1

in i'a\bad) fdjou mit l l J / 2 lUjv SBormittagö ftottfinbet, mit bcit ju sJWittag in i'aidadj ucrfcljrcubcn S3as)iijii|jcn b'c

Weife fortseien tünucii.
T)ic ^abrfor ten fiitb in (Süttfc^cc in bei f. f. «^ufUvifVcl>«tioni3 ^ Anttglei uub iu ö n i l » « * "n

^nffrtjiier^niifna^iiida^nrenii im §ötcl gnr „<Žtabt ä ö t c i i " yt lösen.

VIAK!% H U F
(1070—1) in (#ottfct>ee.

Hiezn ei» Bosse» Amts- und Intelligenzblatt.


